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1Schwimmen – Freizeitbeschäftigung und Sport

Unter Schwimmen als Freizeitunterhaltung wird meist jede Art des Aufenthalts im Wasser 
verstanden, also Toben, Planschen und Baden, auch wenn dabei nur im Wasser gestanden 
oder gesessen wird. Für viele Menschen ist dieses „Schwimmen“ Teil der Freizeitgestaltung. 
Geschwommen wird sowohl in Naturgewässern wie Flüssen, Seen und im Meer, als auch in 
eigens dafür gebauten Frei-, Hallen- und Spaßbädern. Schwimmen wird aber auch zur Förde-
rung der Gesundheit und nicht zuletzt als Wettkampfsport betrieben. Schwimmen kann auch 
Teil des Berufes sein, etwa bei Rettungsschwimmern oder Berufstauchern.

Sportschwimmen ist meist ein Wettkampf mehrerer Konkurrenten, um eine bestimmte Strecke 
möglichst schnell in einem vorgegebenen Schwimmstil zu bewältigen. Schwimmwettbewerbe 
finden sowohl in Hallen-, als auch in Freibädern statt. Die Streckenlängen betragen meist ein 
Mehrfaches von 100 Metern, also 100 m, 200 m, 400 m, 800 m, 1500 m und 5000 m. Als kürzes-
te Sprintstrecke gibt es daneben noch die 50-Meter-Distanz.

Langstreckenschwimmen wird über die Distanzen 5 km, 
10 km und 25 km, bzw. als 24-Stunden-Dauerschwimmen in 
offenen Gewässern als Wettkampfsport betrieben. 

Ein Wettkampfbecken in der Halle hat normalerweise acht 
Bahnen, meist müssen deshalb mehrere Läufe durchgeführt 
werden. Die Bahnen sind durch Leinen voneinander ge-
trennt, die auch Wellen von den Nachbarbahnen abhalten 
sollen. Auf dem Boden des Schwimmbeckens ist jede Bahn-
mitte zur Orientierung der Schwimmer durch einen 25 cm 
breiten schwarzen Strich gekennzeichnet. 

Beantworte die Fragen:

1 Was versteht man unter Schwimmen?

 _______________________________________________________________________

2 Wo wird geschwommen?

 _______________________________________________________________________

3 Wie wird sonst Schwimmen betrieben?

 _______________________________________________________________________

4 Wo finden Schwimmwettbewerbe statt?

 _______________________________________________________________________

5 Welche Streckenlängen gibt es?

 _______________________________________________________________________

6 Wie viele Bahnen hat normalerweise ein Wettkampfbecken in der Halle?

 _______________________________________________________________________

7 Wodurch sind die Bahnen voneinander getrennt?

 _______________________________________________________________________

8 Womit ist jede Bahnmitte auf dem Boden des Schwimmbeckens gekennzeichnet?

 _______________________________________________________________________
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1Schwimmen – Freizeitbeschäftigung und Sport: Lückentext

Setze in die Textlücken folgende Wörter ein: 

Unter Schwimmen als Freizeitunterhaltung wird meist jede ______ des Aufenthalts im  

Wasser verstanden, also Toben, Planschen und Baden, auch wenn dabei nur im 

____________ gestanden oder gesessen wird. Für viele Menschen ist dieses „Schwimmen“ 

Teil der Freizeitgestaltung. Geschwommen wird sowohl in ____________________________ 

wie Flüssen, Seen und im Meer, als auch in eigens dafür ________________ Frei-, Hallen- 

und Spaßbädern. Schwimmen wird aber auch zur Förderung der ____________________ 

und nicht zuletzt als ____________________________ betrieben. Schwimmen kann auch 

Teil des ______________ sein, etwa bei Rettungsschwimmern oder Berufstauchern.

Sportschwimmen ist meist ein Wettkampf mehrerer ________________________, um eine 

bestimmte Strecke möglichst schnell in einem vorgegebenen ____________________ zu 

bewältigen. Schwimmwettbewerbe finden sowohl in Hallen-, als auch in Freibädern statt.  

Die ________________________ betragen meist ein Mehrfaches von 100 Metern, also 

100 m, 200 m, 400 m, 800 m, 1500 m und 5000 m. Als _______________ Sprintstrecke gibt es  

daneben noch die 50-Meter-Distanz.

Langstreckenschwimmen wird über die Distanzen 5 km, 10 km und 25 km, bzw. als 24- 

Stunden-Dauerschwimmen in offenen __________________ als Wettkampfsport betrieben. 

Ein Wettkampfbecken in der Halle hat normalerweise acht____________, meist 

 müssen deshalb mehrere Läufe ________________________ werden. Die Bahnen 

sind durch ____________ voneinander getrennt, die auch Wellen von den Nachbar-

bahnen ________________ sollen. Auf dem  Boden 

des Schwimmbeckens ist jede Bahnmitte zur 

________________________ der Schwimmer durch 

einen 25 cm breiten schwarzen ____________ gekenn-

zeichnet. 

Wasser, abhalten, kürzeste, Schwimmstil, Streckenlängen, Orientierung, Leinen,  
Gewässern, Berufes, gebauten, Wettkampfsport, Naturgewässern, Art, Gesundheit,  
Bahnen, Strich, Konkurrenten, durchgeführt
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1Schwimmen – Die Schwimmarten

Brustschwimmen

Die am häufigsten praktizierte Schwimmart ist das Brustschwimmen. Der Schwimmer bewegt 
in Bauchlage unter Wasser die Arme und Beine. Die angezogenen Beine stößt er gespreizt 
nach hinten, schließt sie und zieht sie wieder an den Körper. Synchron dazu zieht er die vor 
den Kopf gestreckten Arme mit Druck nach hinten und streckt sie an der Brust wieder nach 
vorn. Der Kopf kann dabei immer über Wasser gehalten werden. Sportschwimmer holen beim 
Armstoß mit dem Kopf über Wasser Luft und atmen unter Wasser aus.

Rückenschwimmen

Beim Schwimmen auf dem Rücken strampelt der Schwimmer mit den Beinen aus der Hüfte, 
genau wie beim Freistilschwimmen. Die Arme kreisen abwechselnd nach oben und tauchen 
gedreht vor dem Kopf ins Wasser, sodass die Handflächen unter Wasser Druck ausüben kön-
nen, bevor sie am unterhalb der Hüfte aus dem Wasser gezogen werden. Wie beim Brust-
schwimmen muss der Kopf nicht unter Wasser genommen werden. Rückenschwimmer findet 
man außer im Sportschwimmen selten, zumal diese Schwimmart relativ langsam ist.

Delphinschwimmen

Beim Delphinschwimmen stößt der Schwimmer mit dem Oberkörper aus dem Wasser, nimmt 
die Arme vor den Kopf, gleitet in einer Wellenbewegung unter das Wasser und zieht sich mit 
den Armen, unterstützt vom Beinschlag, durch das Wasser vorwärts und wieder nach oben. 
Der Schwimmer kann nur in der Phase über Wasser Luft holen und atmet unter Wasser aus. 
Der Delphinstil sieht elegant aus, kostet aber viel Kraft und ist schwer zu erlernen.

Freistilschwimmen

Beim Freistilschwimmen streckt der Schwimmer die Arme über Wasser abwechselnd vor den 
Kopf und zieht sie kräftig unter dem Körper durchs Wasser, bis er sie in Hüfthöhe wieder aus 
dem Wasser bringt. Der strampelnde Beinschlag aus der Hüfte dient vor allem der Stabilisie-
rung des Schwimmers. Der Kopf liegt flach unter Wasser und wird zum Atemholen nach je 
zwei, drei oder vier Armzügen zur Seite gedreht.  Ausgeatmet wird unter Wasser. Diese Tech-
nik zu schwimmen gilt als wirkungsvollste und schnellste.

Schreibe unter die Abbildungen die richtige Schwimmart
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1Schwimmen – bekannte Schwimmer

Die bedeutendste Schwimmnation der letzten 100 Jahre sind die USA. Schon 1922 schwamm der 
US-Amerikaner und spätere Tarzan-Darsteller Johnny Weissmüller als erster Mensch die Distanz 
von 100 m in weniger als einer Minute. Mark Spitz brachte es bei der den Olympischen Spielen 
1972 auf 7 Goldmedaillen, von 1968 – 1972 auf insgesamt 9 und 2008 überbot Michael Phelps die-
sen Rekord in Peking sogar noch einmal und erreichte 8 Goldmedaillenplätze. Phelps wurde mit 14 
Goldmedaillen (2004 – 08) insgesamt zum siegreichsten Olympiasportler, den es je gab. Aber auch 
den 3. und 4. Platz der olympischen Weltbestenliste belegen mit je 8 Goldmedaillen die US-Bürger 
Matt Biondi (1984 –1992) und Jenny Thomson (1992 – 2004). Auf Platz 5 steht die erste Nichtame-
rikanerin, die Deutsche Kristin Otto mit 6 Goldmedaillen (1988). Dann kommen wieder Amerikaner, 
bis auf Platz 8 der Australier Ian Thorpe mit 5 Goldmedaillen erscheint. Großes Ansehen genießen 

in der Gegenwart die deutschen Schwimmerinnen Franziska 
van Almsick (18 mal Gold bei Europameisterschaften) und Brit-
ta Steffen (2 Olympiasiege 2008). Als Schwimmer waren Ro-
land Mathes (4 Olympiasiege 1968 – 72) und Michael Gross (3 
Olympiasiege 1984 – 88) sehr erfolgreich. Aktuell angesehens-
ter deutscher Schwimmer ist Paul Biedermann (Doppelwelt-
meister 2009). Als bekannteste österreichische Schwimmerin-
nen und Schwimmer gelten derzeit Mirna Jukic, Dinko Jukic und 
Markus Rogan. Einen international sehr guten Ruf hat auch die 
Schweizer Schwimmerin Flavia Rigamonti.

Im Suchrätsel sind die Namen der sechzehn Schwimmer aus dem obigen Text versteckt. 
Finde Sie und kreise sie ein. Die Namen können waagrecht oder senkrecht stehen. Vorname 
und Nachname sind zusammengeschrieben.

D P Q E X I N R E K K E N S W H F F B Q E R Q S
G D J O H N N Y W E I S S M Ü L L E R M G R H P
V D E G N S Z U K M A T T E O O F L I J F O Y B
F D N M M E X E W M N J F B F L U I T S L L M Z
U D N A L B Y M A T T B I O N D I E T X E A R K
A X Y R D N E M C L H N C X I I K G A L J N K H
N H T K R I S T I N O T T O Z N N A S D J D D J
C J H U X L S B N B R B P X D K P F T L W M X X
M W O S Y M A R K S P I T Z J O Q L E M F A U Z
Y B M R Q G K V P Q E S J T E J Y A F Y C T B K
O X S O N Y N Z G O T M Q B J U P V F C N H I S
J K O G M I R N A J U K I C I K B I E X N E T Y
L K N A I H N J S L V H O E D I W A N U S S N I
X F Q N U G I S P A M Q L C J C W R E S I F K A
Y F R A N Z I S K A V A N A L M S I C K W D N H
L W W M V G E B T W N D N A K I S G E S T M D B
W M I C H A E L G R O S S N R X E A C P Z D U I
B Y D R C T N I S F P O U M T N E M D Q C D J G
D M I C H A E L P H E L P S N O I O N L Y U N U
P K C P G X K R J S K N P P Q E J N Q E O W S R
E P A U L B I E D E R M A N N K R T U L U B T K
I T Q Q H N G X Q V I Y N T L J S I I G Z R R A
K J X T U R T R N L O P A J V S O R D L B H I D
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1Schwimmen – Schwimmbadregeln

Formuliere die 10 Schwimmbad-Regeln der Stadt Schilda in ernsthafte Regeln so um, 
dass sie in einem Schwimmbad zur Sicherheit und Sauberkeit beitragen könnten.

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

Schwimmbadregeln

1. Auf die Anweisungen der Wachtmeister könnt ihr pfeifen.
2. Es ist Wasserverschwendung, vor dem Baden zu duschen.
3. Wer vom Beckenrand in das Wasser springt, muss acht geben, dass er auf keinen
Schwimmer springt und das Wasser nicht zu flach ist.

4. Wer im Bad rennt und auf die Nase fällt, weil nasse Fliesen glatt sind, soll nicht
herumheulen.

5. Guten Appetit beim Essen und Trinken im Wasser, wer das bisschen Dreck im
Wasser nicht aushält, braucht auch nicht ins Schwimmbad.

6. Wer im Bad Glasflaschen oder Gläser zerbricht, tritt gefälligst selbst in die Scherben.
7. Tiere sollten nur dann ins Bad mitgenommen werden, wenn sie sich vorher nicht im
Dreck gewälzt haben.

8. Wem der Boden im Bad zu schmutzig ist, der kann seine Schuhe anbehalten.
9. Wer im Bad unbekleidet herumläuft, darf auch angeglotzt werden.

10. Verlorene Wertgegenstände freuen den unehrlichen Finder.

SPASSBAD SCHILDA

Stadtspassbadverwaltung Schilda
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1Schwimmen – Welche Schwimmart ist richtig?

Lies die folgenden Sätze genau. Kreuze die richtige Schwimmart an.  
Die richtig angekreuzten Buchstaben ergeben das Lösungswort.

1 Dies ist die wirkungsvollste und schnellste Schwimmart.

K Delphinschwimmen   D Brustschwimmen   R Rückenschwimmen   B Freistilschwimmen

2 Es ist eine seltene und relativ langsame Schwimmart.

I Freistilschwimmen   A Rückenschwimmen   E Delphinschwimmen   O Brustschwimmen

3 Diese elegante Schwimmart kostet viel Kraft.

D Delphinschwimmen   R Brustschwimmen   V Freistilschwimmen   M Rückenschwimmen

4 So heißt die am häufigsten praktizierte Schwimmart.

A Freistilschwimmen   M Rückenschwimmen   E Brustschwimmen   S Delphinschwimmen

5 Der Schwimmer stößt dabei mit dem Oberkörper aus dem Wasser.

N Rückenschwimmen   H Delphinschwimmen   T Brustschwimmen   K Freistilschwimmen

6 Der Schwimmer stößt die angezogenen Beine gespreizt nach hinten.

O Brustschwimmen   B Freistilschwimmen   E Rückenschwimmen   N Delphinschwimmen

7 Der Kopf wird nach je zwei, drei oder vier Armzügen zur Seite gedreht.

N Delphinschwimmen   R Rückenschwimmen   S Freistilschwimmen   L Brustschwimmen

8 Die Arme tauchen gedreht vor dem Kopf ins Wasser.

L Freistilschwimmen   E Rückenschwimmen   P Brustschwimmen   R Delphinschwimmen

Die Lösung:

1 2 3 4 5 6 7 8
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1Schwimmen – Kreuzworträtsel

Löse das Kreuzworträtsel und finde das Lösungswort

gefährli-
ches Ver-
halten im
Bad

Schwimm-
strecke

Beinbewe-
gung beim
Schwimmen 7

österrei-
chische
Schwim-
merin

Armbewe-
gung beim
Schwimmen

erfolg-
reicher
US-

Schwimmer

Teilung
des

Schwimm-
beckens

Zeich-
nung am
Becken-
boden

1

erfolg-
reichster
Schwimmer 4

Schwimm-
bassin

3

bekannter
deutscher
Schwimmer

Schwimm-
kleidung

8 2

Trennmit-
tel der
Bahnen

Hilfs-
mittel
beim

Schwimmen

Schwimm-
ort im
Freien

gefähr-
lich bei
glatten
Fliesen

6

bekann-
teste

Schwimm-
nation

Schwimm-
stil

9

Schwimm-
ort im
Freien 5

1 2 3 4 5 6 7 8 9
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1Schwimmen – Das Schwimmfestmandala

Male das Schwimmfest-Mandala bunt aus.
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1Schwimmen – Sportladen

„Wir bieten Ihnen eine Auswahl von hochwertigen Artikeln für den Schwimmsport“

So steht es im Werbeprospekt des Sportgeschäftes „SPORT – MAYER“.  Gestalte die Artikel 
so, dass sie zum Kaufen verführen. Finde für jeden Artikel einen coolen Namen.
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1Lösungen Seite 1 – 14

Seite 8

Seite 9

Lösungswort: DER SPAß FÜR ALLE

Seite 14

W M M M Y U E Q Q F T R D X

D L E F N E N N I M M C Z J

L C M Z S G I T B I P L B X

E V J R O I H K L T F E T G

F D I N D P K V C T S L X V

N G N U Z N E R G E B Z V G

E I E D N I D O T L C O J P

S W A H V F Y D H L T N I C

S A U S S E N S P I E L E R

U E R E L E I P S N E N N I

A I T U F B R R T I A K G H

Z H P E I N I L N E T I E S

U P H P I M M A W M B A H V

W C G W W V W A C L W T J Y

X P J K Y K Q R Y Q W F H D

R U G R U N D L I N I E D O

J G U C W A U L D B D I X O

H E N M T S M W R A A I E I

AUSSENSPIELER - MITTELLINIE - GRUNDLINIE - SEITENLINIE

INNENFELD - AUSSENFELD - BEGRENZUNG - INNENSPIELER

D P Q E X I N R E K K E N S W H F F B Q E R Q S
G D J O H N N Y W E I S S M Ü L L E R M G R H P
V D E G N S Z U K M A T T E O O F L I J F O Y B
F D N M M E X E W M N J F B F L U I T S L L M Z
U D N A L B Y M A T T B I O N D I E T X E A R K
A X Y R D N E M C L H N C X I I K G A L J N K H
N H T K R I S T I N O T T O Z N N A S D J D D J
C J H U X L S B N B R B P X D K P F T L W M X X
M W O S Y M A R K S P I T Z J O Q L E M F A U Z
Y B M R Q G K V P Q E S J T E J Y A F Y C T B K
O X S O N Y N Z G O T M Q B J U P V F C N H I S
J K O G M I R N A J U K I C I K B I E X N E T Y
L K N A I H N J S L V H O E D I W A N U S S N I
X F Q N U G I S P A M Q L C J C W R E S I F K A
Y F R A N Z I S K A V A N A L M S I C K W D N H
L W W M V G E B T W N D N A K I S G E S T M D B
W M I C H A E L G R O S S N R X E A C P Z D U I
B Y D R C T N I S F P O U M T N E M D Q C D J G
D M I C H A E L P H E L P S N O I O N L Y U N U
P K C P G X K R J S K N P P Q E J N Q E O W S R
E P A U L B I E D E R M A N N K R T U L U B T K
I T Q Q H N G X Q V I Y N T L J S I I G Z R R A
K J X T U R T R N L O P A J V S O R D L B H I D

Lösungen Seite 1 – 9

Seite 14

D P Q E X I N R E K K E N S W H F F B Q E R Q S
G D J O H N N Y W E I S S M Ü L L E R M G R H P
V D E G N S Z U K M A T T E O O F L I J F O Y B
F D N M M E X E W M N J F B F L U I T S L L M Z
U D N A L B Y M A T T B I O N D I E T X E A R K
A X Y R D N E M C L H N C X I I K G A L J N K H
N H T K R I S T I N O T T O Z N N A S D J D D J
C J H U X L S B N B R B P X D K P F T L W M X X
M W O S Y M A R K S P I T Z J O Q L E M F A U Z
Y B M R Q G K V P Q E S J T E J Y A F Y C T B K
O X S O N Y N Z G O T M Q B J U P V F C N H I S
J K O G M I R N A J U K I C I K B I E X N E T Y
L K N A I H N J S L V H O E D I W A N U S S N I
X F Q N U G I S P A M Q L C J C W R E S I F K A
Y F R A N Z I S K A V A N A L M S I C K W D N H
L W W M V G E B T W N D N A K I S G E S T M D B
W M I C H A E L G R O S S N R X E A C P Z D U I
B Y D R C T N I S F P O U M T N E M D Q C D J G
D M I C H A E L P H E L P S N O I O N L Y U N U
P K C P G X K R J S K N P P Q E J N Q E O W S R
E P A U L B I E D E R M A N N K R T U L U B T K
I T Q Q H N G X Q V I Y N T L J S I I G Z R R A
K J X T U R T R N L O P A J V S O R D L B H I D

Seite 4

Seite 16

Lösungswort: BADEHOSE

Seite 17

D B J

S P R I N G E N Z U G

S I K

S P I T Z N I

A S T R I C H

B A H N C

Z P H E L P S

L

B A D E A N Z U G

E G R

C L F O

K E F L U S S

E I O S

R E N N E N U S A

E S

D E L F I N M E E R H A L L E N B A D

Lösungswort:

Seite 6

Seite 7
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